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Die BSR mit 5300 MA sind das größte kommunale 
Entsorgungsunternehmen in Deutschland

auf einer Fläche von 890 km²
(> als München, Frankfurt und Stuttgart zusammen)…

…in rd. 1.800.000 Haushalten 
(> 400.000 ausgestellte Abfallbehälter…)

... leben rd.
3,4 Mio. Einwohner …

... „unter“ rd.
400.000 Bäumen

(> 90.000 m3 Laub) …

... und rd. 200.000 
Hunde …

... produzieren pro Jahr rd.
0,9 Mio. Mg Hausmüll

...  gehen und fahren auf  rd. 
136 km² Verkehrsfläche (z.B. 

Straßen, Flugplätze) ...

... und verursachen pro Jahr rd. 
90.000 Mg Straßenkehricht ...
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Die grundlegenden Säulen unserer Strategie

Gewährleistung von niedrigen Gebühren und Tarifstetigkeit

Ausbau des 
ökologischen Profils

Erfüllen der sozialen 
Verantwortung für 

die Mitarbeiter 
und das Land Berlin

Sicherstellung einer 
hohen Qualität der Leistung

Die Berliner Stadtreinigung
sichert sich als kommunales Vorzeigeunternehmen 

dauerhaft den Leistungsauftrag
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� Einsammeln von Haus- und Geschäftsmüll                         
(rd. 19 Mio. Entleerungen pro Jahr, rd. 340.000 
Müllbehälter)

� Einsammeln von Bioabfällen                                                       
(rd. 3 Mio. Entleerungen pro Jahr, rd. 70.000 
Müllbehälter)

� 15 Recyclinghöfe zur Annahme von rd. 20 Wertstoffen               
und rd. 35 Schadstoffen

� Sammlung von rd. 12.300 Mg Sperrmüll

� Sonstiges, z.B. > 400.000 eingesammelte und 
verwertete Weihnachtsbäume

rd. 1.600 Mitarbeiter, rd. 400 Fahrzeuge, professionelle Tourenplanung

Leistungsdaten Müllabfuhr
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� Reinigung von Straßen und Gehwegen (rd. 1,3 Mio. km) 

� Rd. 4,9 Mio. Papierkorbentleerungen  

� Rd. 250.000 Gullyreinigungen 

� Annahme / Einsammlung von rd. 1,4 Mio. Laubsäcken 

� Beseitigung illegaler Ablagerungen (� Konvoi von 
Containerfahrzeugen mit einer Länge von über 7,5 km)

� Winterdienst (� >18.000 Kreuzungen, Arbeitskilometer 
entsprechen 5 x Berlin – Moskau, GPS-Navigation und 
–Datenaufzeichnung)

rd. 2.050 Mitarbeiter, rd. 1.000 Fahrzeuge, weites Aufgabenspektrum

Leistungsdaten Straßenreinigung
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Suchtprävention
Suchtberatung/-

hilfe
Beratung von MA

Persönliche 
Vorsorge

Gesundheits-
förderung

Struktur der BSR-Gesundheitsförderung

Vorstand                                                   Personalrat

Leitbild

Schwerbehindertenvertretung Frauenvertretung

Arbeitssicherheit ArbeitsmedizinGesundheits- und 
Sozialberatung

Gesetze DVen

Arbeits- und 
Gesundheitsschutz

Prozess-
management

Personal-
entwicklung

Kooperation mit 
Gremien 

Berufskraftfahrer-
qualifikation

Arbeitsschutz bei 
Fremdfirmen

95 Sicherheits-
beauftragte

Über 500 
Unterweisungen

Gesundheits-
lotsen, Ersthelfer

ASAs
zehntägige 

„Roadshows“

50 Gefährdungs-
beurteilungen

„QUAMS“- Audits

Jährl. Begehung 
aller Standorte

Betriebssport 
Rückentrainings 

FK-Grundseminar,
AS-

Vertiefersemin.
6 dezentrale ASAs
Vorsitz: GE-Leiter

AKs

Brandschutzhelfer,
Räumungsübung 
ca. alle drei Jahre

6 FASI& Brand-
schutzbeauftragte 
in Personalunion

Gesundheits-
bonusprogramm

Kooperation mit 2 
Krankenkassen
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Gefährdungsbeurteilung bei der BSR

Führungskräfte sind per Übertragung der 
Unternehmerpflichten für Gefährdungsbeurteilung  
verantwortlich

- FASI und Betriebsärzte unterstützen/beraten dabei

- Weitere Mitwirkende: Sicherheitsbeauftragte,   
Gremienvertreter/innen, örtl. Aufsichtführende

-Mitarbeiterbeteiligung in Form von jährl.   Aktualisierungsrunden

-Mitarbeiterbefragung in workshopartigen Runden 

- Alle Mitwirkenden unterschreiben auf Deckblatt der G.&B. 
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Quelle: 
DGUV, FASI-Ausbildung 
2010, Lektion 4
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Risikomatrix
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Glück und Pech gehören 
auch zum Leben…….

Zur falschen Zeit am 
falschen Ort…….
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Mitarbeiterbeteiligung bei der Gefährdungsbeurteilung

Rückschauend
(nach Eintritt 
eines
Schadens-
ereignisses)

Vorausschauend
(unabhängig von Schadensereignissen)

Beurteilung  bestehender 
Arbeitsbedingungen &

Gefährdungen

Beurteilung geplanter
Arbeitssysteme (nur z.T. 
mit  Mitarbeiterbeteilig.)  

- Einzelunfalluntersuchung
- Analysegespräche mit 

„Mehrfachverunfallern“
- Ermittlung von 

Unfallschwerpunkten

- Jährl. AS-Begehung auf allen 
BSR Standorten

- technikbezogene Gefährdungs-
beurteilung z.B. Rollpacker 

- Prozessbezog.  Gefährdungs-
beurteilung z.B. Kipphalle oder 
Aufbereitungsanlage 

- Fahrerworkshops im Vorwege 
zur Fahrzeugbeschaffung

- Anwenderworkshops/Tests  im 
Vorwege von PSA-Beschaff.  

- Unterlage nach BaustellVO
- Mitarbeiter sind Experten!!

Korrektive-
Maßnahmen

Präventive
Maßnahmen

Proaktive
Maßnahmen
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Gefährliche Arbeitssituationen - Beispiele
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Vielen Dank für Ihr Interesse !

Christoph.Benning@BSR.de

www.arbeitsschutzfilm.de

mailto:Christoph.Benning@BSR.de
http://www.arbeitsschutzfilm.de

